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Mıt Kırchenverwaltungsdirektor Werner Gerber, agen, hat der

Verein fur estfalısche Kirchengeschichte e1iINes sSeinNner treuesten Miıt-
glieder verloren, das immer wleder, esonNders auch be1l den Jahresta-
gungen, wertvolle Hılfen bot och be1 der vorjahrıgen Tagung 1ın
Detmold eıtete die Neuwahl des Vorstandes uch hat sıch der
Verstorbene 1ın funfBeıtragen, die 1ın fruheren Jahresbanden des Vereıins
erschıenen, mıiıt Fragen der kırc  ıchen Unıiıon zwıschen utheranern
un!' Reformilerten 1n Westfalen un! dem Umfeld des Staatskirchentums
1mM 19 ahrhundert auseinandergesetzt.

Es werden sıch 1Ur weniıge (JemMeılınde- un! Jubilaumsschriften der
evangelıschen Gemeilnden und Kırchen 1n agen Ww1e auch iNrer alteren
kırc  ıchen Vereine finden lassen, enen Werner Gerber nıcht, me1ıst
wesentlich mitgearbeitet Er heß solche Anlasse NUur ungern dQUSs,

sSe1INe UrCcC eigene Studien vorbereıteten Aufsatze auch 1n Ortsge-
schichtlıchen Zeıtschriften un! 1ın Heimatkalendern erscheıiınen las-
SC  S mMmMer wıeder hat der Verstorbene ZUT Vertiefung des 1SsSens
en un! 1enst der heimatlıchen Kırche beigetragen. 1ıne Bıblıogra-
phıe VO  } 1960 „Im Diıenst der ırche“, ortrage un! Aufsatze se1t
welst bereıts ber 100 iınzelnummern auf, die Folgezeıt hat diese ahl
och erheblich vermenrT

Daneben hat Werner Gerber oft Eınzelfragen AaUus seinem Haupt-
eruellungRO un!' manche eUue nregun gegeben eıt
1mM Kırchenkampfach 1933 für die Bekennende Kırche deutlich eintrat,
sah sıch auch der polıtıschen Arbeiıt verpflichtet un konnte spater 1M
Rat selner Heiımatstadt agen als uberzeugter Christ maßgeblich mıiıt-
wirken, W1e auch 1ın manchen kırchlıchen Gremien biıs hın z

Landessynode tatıg wurde
Wır werden sSeın nNndenken 1ın Ehren halten.
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